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Herzlich willkommen zum KEDi Webi

Gebaude effizient digitalisieren: Strategien fur
Wohnungsunternehmen
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BegriRung & Einfuhrung {E

Allgemeine Informationen Ji
[o Rec] S
Webinar wird Fragen gerne
aufgezeichnet im Chat stellen

&
Mikrofone sind Vortragsfolien erhalten
stumm geschalten Sie im Nachgang
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BegruRung & Einfuhrung {E
Allgemeine Informationen Ji

Fortbildungsanerkennung: Als Energieeffizienz-
Expert:in kdnnen Sie sich das Webinar als

@ Fortbildung anerkennen lassen.

Anfrage an info@kedi-dena.de: Wir senden lhnen
die Teilnahmebescheinigung nach dem Webinar zu.

KEDi Webinar | Gebdude effizient digitalisieren | 15. September 3
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Was macht das KEDi? Ji

Mit einfach anwendbaren digitalen
Losungen Energieeffizienz steigern.

» Zielgruppen sensibilisieren
* Fachinformationen bereitstellen
 Netzwerk bereitstellen & Austausch

Gebaude-
automation

i
A | [ 4
initiieren (0-l-0" | f@T_
* Best-Practices aufzeigen | ' -__J
» Politische Prozesse begleiten = J \

Heizungsmonitoring
Einbindung des Gebaudes und -optimierung

ins Stromsystem
KEDi Webinar | Gebdude effizient digitalisieren | 15. September 4



Was erwartet Sie heute? (E
Highlights des Webinars Ji

Die ersten Schritte zum digitalen Gebaudebestand

Steve Hammer | KEDi

Digitalisierungsstrategien fiir die Wohnungswirtschaft
Janika Gabriel | Berliner Institut fiir Sozialforschung &

Dr. Severin Beucker | Borderstep Institut

Digitalisierung gemeinsam angehen - Zusammenarbeit zwischen
Wohnungsunternehmen

Dr. Martin Handschuh & Sebastian Klink | eco2nomy

Diskussionsrunde

KEDi Webinar | Gebdude effizient digitalisieren | 15. September 5
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Die ersten Schritte zum digitalen Gebaudebestand
Mehrwerte digitaler Effizienzlosungen

{E

J

10-20 % geringere
Energiekosten

Durch datenbasierte
Optimierung und
bedarfsgerechten Betrieb

Genauere Planung
und optionale
Dimensionierung

Betriebsdaten nutzen fir
bessere Sanierungs-
entscheidungen

Fruherkennung
von Storungen

Abweichungen erkennen,
bevor Ausfélle entstehen

Hoherer
Nutzerkomfort

Kontinuierlicher Betrieb und
weniger Beschwerden

Regulatorische
Vorgaben erfiillen

Monitoring als digitale
Erfullungsoption und Pflicht

Reduzierter CO,-
AusstolB

Effizienter Betrieb senkt
Emissionen messbar

KEDi Webinar | Gebaude effizient digitalisieren | 15. September
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Die ersten Schritte zum digitalen Gebaudebestand {E

Ist die Dynamik in der Verbreitung von Ji
Heizungsmonitoring ausreichend?

60.000
Starkes Wachstum: Anbieterbefragung zeigt +37%
ein starkes Wachstum der Heizungsanlagen 5 200
mit Monitoring seit 2023 % 40.000 ki
. . E 30.000
Marktdurchdringung gering: Nur etwa 4 % = +61%
der Wohnungen in Mehrfamilienhausern £ 20000
sind bereits durch die befragten 10,000
Anbietenden abgedeckt
0
2023 2024 2025 2026 2027

Quelle: KEDi Umfrage im Sommer 2026, n=22



Die ersten Schritte zum digitalen Gebaudebestand

Welche Hemmnisse bestehen fiir die Umsetzung
digitaler EffizienzmaRnahmen?

Technische Unsicherheiten

Unklare Finanzierung
Fachkraftemangel

Regulatorische Fragen
Sicherheitsbedenken
Kommunikative Herausforderungen

Quelle: KEDi Umfrage im Sommer 2025, n=19

{E
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Die ersten Schritte zum digitalen Gebaudebestand {E

Wie konnen Wohnungsunternehmen die Hemmnisse Ji
uberwinden?

Anwendung von Digitalisierungsstrategien:
Durch einfach nachvollziehbare Schritte zur Implementierung digitaler
Effizienztechnologien Einstiegsfehler vermeiden und MaRnahmen erfolgreich umsetzen

Zusammenarbeit zwischen Wohnungsunternehmen starken:
Uber koordinierten Austausch Rahmenbedingungen verbessern und ideale Konditionen
erreichen.

Quelle: KEDi Umfrage im Sommer 2025, n=19 KEDi Webinar | Gebaude effizient digitalisieren | 15. September 10
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Digitalisierungsstrategien fur
Wohnungsunternehmen

Webinar Gebaude effizient digitalisieren:
Strategien flir Wohnungsunternehmen

Dr. Severin Beucker, Borderstep Institut
Janika Gabriel, BIS

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH 17.09.2026




Projektziele 99

oy
*a
aun?®

- Status quo der Gebdudedigitalisierung fiir Energieeffizienz und Unterscheidungsmerkmale

von Wohnungsunternehmen erfassen
- Typen von Wohnungsunternehmenstypen erfassen
— Passgenaue Digitalisierungsstrategien und -pfade entwickeln
— Ansatze fiir den Transfer in die Praxis entwickeln

- Parallel Pilotprojekt begleiten und Projektergebnisse spiegeln

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir 13
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH




Zentrale Erkenntnisse

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH



Fachgesprach: Beispiel Verbandsdirektor

Treiber
* Reduktion von Betriebskosten und effizientere Prozesse (Warme, Heizkostenerfassung, Fernauslesung, Monitoring, etc.)

*  Kommunaler Klimaschutz, Interessen der Verbandsmitglieder

Hemmnisse
* unUbersichtlicher Markt, Kosten-Nutzen-Verhaltnis

+ Gefiihl der Uberforderung durch Komplexitat

Unterscheidungsmerkmale Wohnungsunternehmen

* Typ I:,Digitale Pioniere”, grolRe Unternehmen (z.B. LBW), die Strategie und Umsetzungskompetenz besitzen

*  Typ ll: ,,Pragmatische Umsetzer”, mittlere Unternehmen (1.000 bis 10.000 WE), Digitalisierung als Mittel zum Zweck
*  Typ lll: ,,Verwalter”, kleine Unternehmen, v.a. durch Kostensenkung getrieben

*  TypIV:,Getriebene”, kleine Unternehmen, liberfordert durch neue Anforderungen

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir

fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH 15




Ergebnisse aus Fachgesprachen:

Treiber und Hemmnisse fiir Digitalisierung und Energieeffizienz

m

== ) S = =N

Externe Pflichten und Regulierungen .
(Dekarbonisierung, Energieeffizienz)

Wirtschaftlichkeit und Kostensenkung .
Effiziente und datenbasierte Bewirtschaftung .
Zukunftsfahigkeit von Bestand, Organisation und .

Mietangebot (inkl. neue, gekoppelte Use-Cases)

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institi
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GSozialforschung GmbH

Finanzierungshiirden, Kosten-Nutzen-Verhaltnis
unzureichend (eingeschatzt)

Personal-, Wissens- und Kompetenzmangel
Komplexer Markt und unpassende Angebote

Schnittstellenprobleme und mangeinde
Interoperabilitit

Regulatorische, datenbezogene und rechtliche Hiirden
Organisationale bzw. psychologische Zuriickhaltung

Bestandsstruktur

Berliner Institut fiir
16




Befragungen und Fallbeispiel Wohnungsunternehmen

* Umfrage unter Wohnungsunternehmen (N=247)

* Befragung und Workshop Mietende

e Begleitung Projektpartner Fallbeispiel
Mitarbeitendenbefragung Wohnungsunternehmen

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH

17




Umfrage unter Wohnungsunternehmen
Digitalisierung der Mehrheit der Wohngebaude

Genossenschaft

. groR

automatisiert /

@ intelligent (N=11)

kommunal ,digital vernetzt”

. 27 digital vernetzt,
klein nicht automatisiert (N=67)
238 digital,
(N =244) nicht vernetzt (N=73)

@ nicht digital (N=87)

® weil nicht (N=6)

C BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH
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Umfrage unter Wohnungsunternehmen
Selbsteinschatzung (intern und Wohngebaude)

Geschaftsfiuhrung zustandig fir Digitalisierung

keine klare Zustandigkeit /\J~ o stark
gestaltend (N=22)

fur Digitalisierung

Uberwiegend
gestaltend (N=63)
26 teils /
22 243 teils (N=73)
(N = 246) uberwiegend

anlassbezogen (N=54)
@ anlassbezogen (N=31)

keine
30 Digitalisierung (N=3)

Zustandigkeit fur Digitalisierung
verteilt auf mehrere Bereiche

C BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH

19




Umfrage Mietende
Frustration tiber den Einbau messbar

. 1 =sehr gut (N=3)

. 2 = gut (N=7)

17 3 = befriedigend (N=1)

26

31

(N = 42) 4 = ausreichend (N=2)

. 5 = mangelhaft (N=10)
. 6 = ungeniugend (N=8)

Kann ich nicht beurteilen. (N=11)

Abbildung 2: ,Wie war die Einfihrung bzw. der Einbau im letzten Jahr fir Sie?“ (Prozent)

C BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH
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Umfrage Mietende
Begriindung der Bewertung

(-) keine oder

ungeniigende Infos 48.3

(-} Wunschtemperatur
nicht erreicht

(+) Einbau schnell,
kompetent, freundlich

(-) Einbau zu
langsam

{-) Programmierundg
schlecht

34

0 10 20 30 40 50 G0
Prozent der Befraglen (N=29)

Abbildung 3, Bitte begriinden Sie gern lhre Bewertung. Was hat gut geklappt, was eher nicht?“
(offene Angaben zu Kategorien zusammengefasst, teilweise mehrere Kategorien zugeordnet)

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
C erliner Institut fii 21

fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH




Mitarbeitendenbefragung Wohnungsunternehmen

Mitwirkung bei der Vorbereitung der
Digitalisierung des Wohngebaudebestands

Entwicklung und Planung (N=4)

5 13
Ideen und Winsche (N=1)
" » S Bewertung der Umsetzung der Digitalisierung
(N =76) angemessen einbezogen (N=2) des Wohngebéudebestands
62
nicht meine Aufgabe,
aber praktische Umsetzung (N=22) 1 - sehr gut (N=1)
1 9
2 - gut (N=7)
betrifft mich nicht (N=47)
37 3 - befriedigend (N=16)
21
N i??,ﬁ] 4 - ausreichend (N=15)
. 5 - ungenigend (N=T7)
\ 20 . 6 - mangelhaft (N=1)
weil3 nicht (N=28)
BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir

fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH 22




Ruickschliisse zu
Digitalisierungsstrategien

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH



Entwicklung von Digitalisierungspfad
mit Hinweisen fur WU

BORDERSTEP INSTITUT
fur Innovation und Nachhaltigkeit

J-—————— e —————— ~~ao
\\‘\
SE’;::S:O Ziel festlegen \\
(z.B. Monitoring AR
Wirmeverbrauch) N

Mit langfristigen
(Digitalisierung-)
Zielen abgleichen

o q \
Pilotprojekt \
definieren \
\
1
Pflichtenheft - . |
(Anforderungen) ' OtNSItarten un ':
+ Ausschreibung ( essyng) ]
begleiten !

I"

Pilot auswerten

und Entscheidung
treffen

Berliner Institut fiir
Sozialforschung GmbH




Leitfaden mit Tipps zur Digitalisierungspfaden

*  Warum soll digitalisiert werden?

*  Was soll digitalisiert beziehungsweise
umgesetzt werden?

*  Wie soll die Umsetzung erfolgen?

Digitalisierungspfad

Digitale
Wohnungsunternehmen A

Effizienz-
optimierung

Digitale . Rollout" Digitaler Standard
Transparenz
zunehmend

strategische Nutzung
von Digitalisierung

Skalierungs- und Institutionalisierungsgrad

Rollout & Digitaler Standard

tAl tA2 t

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir

fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH 25




Fazit zur Digitalisierungsstrategie

*  Vermutete Merkmale (z.B. GroRe des WU, Rechtsform) weniger pragend, denn
Ergebnisse zeigen, dass es gute Beispiele (Best Practice) in unterschiedlichen WU gibt.

Entscheidender fir Umsetzung ist Offenheit, Einstellung, Qualifikation des WU (bzw.
des Vorstands Rolle) und die Fahigkeit Vorhaben systematisch umzusetzen und
auszuwerten

e  Technisches Verstandnis und Marktliberblick sind Herausforderungen

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir 26
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH




Vielen Dank!

Dr. Severin Beucker, beucker@borderstep.de

Janika Gabriel, j.gabriel@bis-berlin.de

BORDERSTEP INSTITUT Berliner Institut fiir
fur Innovation und Nachhaltigkeit Sozialforschung GmbH
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Gebaude effizient digitalisieren. Strategien fur
Wohnungsunternehmen.

Die eco,nomy Gemeinschaftsprojekte: Gemeinsam sind wir stark.

15. September 2026 = eco:nomy



Agenda

* Die eco,nomy Plattform
» Die GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte

» Gemeinschaftsprojekt von ARGE Stuttgart und eco,nomy: ,20+x%: Digitale Betriebsoptimierung
und Energiemanagement”

= Ausblick: Die scalE Contractingwoche, 23. bis 27. November 2026
= MACHEN!

<E
- dena eco:nom y




Was uns umtreibt. Und wie unsere eco,nomy Plattform Wert fur Wohnungs-
unternehmen, Sparkassen und Kommunen schafft.

Die Dekarbonisierung groBer Gebaudebestande ... Die eco,nomy

Plattform
... ist teuer?), aufwandig und stellt in vielfaltigen Dimensionen hohe _
Anforderungen an Bestandshalter. Transformation
und Dekarbonisie-
... erfordert relevante Entscheidungen mit langfristiger Wirkung rung groRer Ge-

und das bei hoher ,,Marktdiffusitat®, -heterogenitat und biaudebestinde.

-intransparenz.
Wertsteigernd.

... ist gepragt von hoher Umsetzungskomplexitat, vielfaltigen

Akteuren, fragmentierten Prozessen und vielen Schnittstellen. Transparent.

Optimiert.
... bietet, wenn man’s richtig macht, Moglichkeiten fiir substan- P
tielle Wertsteigerungen und unternehmerische Erfolge. Mit Sicher.
Vorteilen fur Bestandshalter, fur Mieterinnen und Mieter sowie fur !
: Skaliert.
weitere Interessensgruppen.

1) Durchschnittliche Investitionsbedarfe auf Portfolioebene: 530 € je m2 beheizte Wohnflache, brutto, vor Férderung, mit zum Teil substantiellen e c 02n o my

Abweichungen von Portfolio zu Portfolio und substantiell héheren Kosten auf Einzelgebaudeebene bei Vollsanierungen



Die eco,nomy Plattformleistungen fur wertsteigernde Portfoliotransformation
und wirkungsoptimale Dekarbonisierung

Portfolioanalysen
und Klimaroadmaps
fur wertsteigernde
Portfoliotransfor-
mation und wir-
kungsoptimale
Dekarbonisierung

Unternehmensubergreifende Beschaffung von relevanten Produkten
und Services mit 20 bis 30 % Preisvorteil
Warmepumpen, digitale Betriebsoptimierung, Photovoltaik, ...

GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte, strukturierte Anbieter- und Angebots-
vergleiche, kollaborative Prozessoptimierungen, Umsetzungswerkstatten, Pool Buying,
Rahmenvertrage

Skalierte, gewerkeubergreifend optimierte Gebaude-, Quartiers-
und Portfoliotransformation

Nahwarme. Fernwarme. Contracting: Warmewende-Management, Kollaborative Varianten-,
Angebots- und Anbietervergleiche und Losungskonfiguration, Machbarkeitsstudien, ...

ROI,.... gemeinsam mit Partnern. Energetische und nicht-energetische Sanierung als Produkt.
Gewerkeubergreifend optimiert. Digital unterstutzt. Konsequent wertsteigernd.

Die eco,nomy App Softwareplattform 2.0 und 3.0 (ab Herbst 2026)

Portfolioanalysen und Klimaroadmaperarbeitung, Geo+x Informations- und Analysesystem, 3D Visualisierungen, Unterstutzung von
einfacher und objektiver Vor-Ort Bauteilzustandsbewertung, integrierte Instandhaltungs- und Dekarbonisierungsplanung, Varianten-
Analysen fur nachhaltige Versorgungslosungen und Warmeplanung, graue Emissionen, Ertrags- und Marktwertoptimierung, ...

eco:nomy



Ausgewahlte eco,nomy Kunden eco:nomy
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eco,nomy Erfahrung und Mengengeruste

1 | [VE 3l Portfolioanalyse- und Klimaroadmapprojekte mit Wohnungs- und Immobilienunternehmen,
Kommunen, Finanzdienstleistungs- und Industrieunternehmen

<1028 Umsetzungsprojekte

C{VHIIES \Wohn und Nicht-Wohngebaude, fiir die wir gebaude- und gewerkekonkret Umsetzungs-
maRnahmen definiert und quantifiziert haben, mit Z4s{U5[1I0E4 \Wohnungen

CRODDRIVVRIIEESY Gebaude- und gewerkekonkret definierte UmsetzungsmaRnahmen und

-investitionen, unter anderem:
= 20.000+ nachhaltige Heizungssysteme

500+ relevante (Grof3-) Quartiere fur Quartierslosungen
20.000+ Photovoltaikanlagen
8.000+ umfassend zu dammende Gebaude, 3.000+ davon fur serielle (und modulare) Sanierung geeignet

25.000+ Gebaude mit Potential fur digitale Betriebsoptimierung und Energiemanagement

SHLVLVRI 00 S B KT [ [E17] CO,-Emissionsreduktion bis 2045, entsprechend 13+ Milliarden Tafeln Schokolade,
110+ Milliarden Tassen Kaffee oder 500.000+ mal mit dem Flugzeug um die Welt

o eco.nomy



Agenda

= Die eco,nomy Plattform
= Die GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte

» Gemeinschaftsprojekt von ARGE Stuttgart und eco,nomy: ,20+x%: Digitale Betriebsoptimierung
und Energiemanagement”

= Ausblick: Die scalE Contractingwoche, 23. bis 27. November 2026
= MACHEN!

<E
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¥ Gdw e & [T R T 110) Gemeinschaftsprojekte @

,Gemeinsam schaffen wir einen guten Uberblick iiber
den Markt sowie uber relevante Anbieter und Angebote.

Wir erarbeiten belastbare Entscheidungsgrundlagen
fur relevante Geschaftsansatze und ermoglichen auf
Basis neuer Formen unternehmensubergreifender
Zusammenarbeit Vorteile fur alle Beteiligten.

Die Teilnahme an den Projekten lohnt sich fur
Wohnungsunternehmen aller GroRenordnungen.”

Ingeborg Esser
Hauptgeschaftsfuhrerin,
GdW

; AWl eco.nomy



W Gaw e & TR0\ Gemeinschaftsprojekte

Was wir MACHEN. Was wir nicht MACHEN.

Strukturierte Schaffung von Markt-
transparenz. Fokussiert, effizient und auf
den Punkt genau. Quantifiziert und
prazise fur definierte Anwendungsfalle.

Die einhunderteinste Start-up Pitchveran-
staltung. Story Telling. Qualitative Nabelschau
mit Aussagen wir ,Wir konnen alles und wie viel
das kostet, sagen wir ihnen spater ...”

Strategisch durchdachte, kollaborative
Optimierungen jenseits stumpfen Rum-
pilotierens und/ oder reinen Volumen-
bundelns.

Eine weitere Einkaufsgenossenschaft, bei der
man als Eintrittsticket Gesellschafter werden
muss und kaum mehr herauskommt...

Eine weitere Vernetzungsplattform mit

Happchen und besserem oder schlechterem
Kaffee...

Greifbare Vorteile. Und das kurzfristig.

Gemeinsam sind wir stark.

: AWl eco.nomy




de Die Wohnungswirtschaft
Deutschland

Vorteile fur Wohnungs- und
Immobilienunternehmen

Markttransparenz ,,auf dem Silber-
tablett”, in der Breite des Marktes, in
effizienter und klar strukturierter Weise

Know-how Aufbau, unternehmens-
ubergreifendes Lernen

Solide Entscheidungsgrundlagen fur
relevante Entscheidungen, die oftmals
uber viele Jahre hinweg Bestand
haben

Realisierung von Skalenvorteilen:
Vorausschauende Bedarfsplanung,
unternehmensubergreifende Bedarfs-
bundelung, Pool Buying, Rahmen-
vertrage

Kollaborative Prozess+x Optimie-
rung: Optimierung und ,Optimierung
der Optimierung®
Unternehmensibergreifendes Quali-
tatsmanagement und kontuniuerliche
Reviews

Sunny

& Gemeinschaftsprojekte

Vorteile fuir Anbieter von Dekar-
bonisierungsleistungen+x

de Die Wohnungswirtschaft
Deutschland

Objektive Standortbestimmung und
Bewertung der eigenen
Leistungsfahigkeit

Hinweise zu Starken und zu Ver-
besserungsansatzen flir Angebote
und Vertriebsprozess

»Qualitatsstempel® fir leistungs-
starke Anbieter und Angebote mit der
Moglichkeit zur aktiven, positiven
Kommunikation

Attraktive Geschaftsopportunitaten
und Skalierung u.a. uUber Pool Buying
und Rahmenvertrage

Steigerung der Vertriebseffektivitat
und -effizienz

Kollaborative Prozess+x Optimie-
rung

eco:nomy



Unsere Gemeinschaftsprojekte zeigen klar: Unser Ansatz
funktioniert. Substantielle Preisreduktionen sind moglich.

Ergebnisiiberblick zum Gemeinschaftsprojekt ,,10dezi: Nachhaltige Versor-

S3 Stan dortbe St| mmun g Se”e"e gung von aktuell dezentral versorgten Gebduden und Wohnungen*
Sanierung

Ausgewdhlte Ergebnisse: Anbieter- und Angebotsprofile, Bewertungsmatrizen, Entschei-
dungsbaume, Quantifizierungen: Investitionen vor und nach Férderung, laufende Kosten,
Vollkosten, Lebenszykluskosten, ...

¥ Gaw ez & [LTH o]0 Gemeins

20+x% D|g|tale BetrlebSOptlmle- Optimierungsansitze (2/2)
rung und Energiemanagement

Quantifizierung

von iiber 50
Versorgungslé-
sungen fiir klar

(YLITEEER ) €co:nomy Jel) t0dezi: Nachhaltige

10dezi Nach haltige Versorgungs-  optimierungsansitze (1/2) o |
|I6sungen fur bislang dezentral i
versorgte Gebaude Lo e, ‘ Ry

-
LTl eco.nomy

strom, Warmepum- Abge- ; oy ;ﬂdu i
S HOCH 3: Standort- penstrom, energie- schlossen m gl Zusat
bestimmung Serielle

Let the sun shine
Photovoltaik, Mieterstrom, Warme- —— |- e

Betriebsoptimierung Abge-

Abge- 9 wirtschaftliche
schlossen

vor dem Hil zukinftig zu i
Preismodelle, Volatilitat, Flexibilitat, Chancen und Risiken, ...

LTSl eco.nomy

Optimierung

- it i
und Energie- schiossen % 12 gsdetalls und Vereinfachung fir Anbieter im operativen Vertrich
management - e p u.a. bel und
P Qualitats-management
L = Mit zwei Anbietern geschlossene Rahmenvertrage 30% unter
it Marktpreis liche Anbieter in .Watch List*

Gemeinsame Marktaufklarung bringt greifbare Vorteile fur alle Beteiligten. Und ebenso sind Kosten -

und Preisvorteile auf Basis strukturierter unternehmensubergreifender Zusammenarbeit moglich,
z.B. 20 % bei digitaler Betriebsoptimierung und 30% bei Warmepumpen.

. CICESER T €C0:nomYy




Agenda

* Die eco,nomy Plattform
» Die GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte

» Gemeinschaftsprojekt von ARGE Stuttgart und eco,nomy: ,,20+x%: Digitale
Betriebsoptimierung und Energiemanagement™

= Ausblick: Die scalE Contractingwoche, 23. bis 27. November 2026
= MACHEN!

<E
- dena eco:nom y




Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Uberbietungswettbewerb
der Einsparpotentiale

Durch Anbieter kommunizierte Einsparpotentiale

In vielen Fallen ist eine Senkung
des Warmebedarfes von bis zu
40% moglich

Automatisierte bedarfsgerechte

Bis ZU 18 % Steuerung lhrer Heizanlagen mit

Einsparpotentialen bis zu 30%.

Uberwachung und Optimierung der
Energieverbrauche und Helzkosteneinsparung

Anlageneffizienz von bis zu 12%. Bis zu 40%
und mehr

Bis zu 12%

i i i 1 i 480
Bis zu 35 % Energie, Emissionen ez %
5 e CIRIRREREh >gareh. Reduktion der Kosten bei der
biszu 2 %

Betriebsfiihrung

Eine Reduzierung des Energie-
verbrauches von durchschnittlich von Heizungsanlagen
15% ist Ihnen sicher

13 Hinweis: Auswahl, Quelle: Unternehmens-Web-Sites e C 02 n O my

Reduktion des Energieverbrauches



Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Signifikante Schwierigkeiten
fur Wohnungsunternehmen und fur Anbieter. Und was wir MACHEN!

Ausgewahlte Marktdysfunktionalitaten und Schwierigkeiten

fur Wohnungsunternehmen Was wir MACHEN

= Hohe Marktfragmentierung, uber 20 relevante grundsatzlich zu
beachtende Anbieten Uberwindung der Schwierigkeiten

am Markt durch neue Formen

unternehmensubergreifender

Zusammenarbeit.

» Signifikante Marktintransparenz und schwierige Entscheidungs-
basis fur Wohnungsunternehmen

= Hohe Vielfalt an Angeboten: Unterschiedliche Funktionalitats-
umfange, Leistungsumfange, Preismodelle

Mit Vorteilen fur Wohnungsunter-

= (Bewusst) unklare Anbieterkommunikation zu Kosten und

Nutzen ihrer Losungen nehmen UND fur Anbieter.

= 20 bis 30% geringere Kosten

= 50% bis 100% hohere Vertriebs-
effektivitat

= Bessere Ergebniswirkung und

hohere Energieeinsparungen
(Quantifizierung noch ausstehend)

Schwierigkeiten fur Anbieter

= |, Pilotitis®, Klein- und Kleinstprojekte, die Anbieter in ihrer
Entwicklung und Skalierung zurtckhalten

= Aufwendiger Vertrieb, langwierige Entscheidungsprozesse von
Wohnungsunternehmen, die anbieterseitig zu substanziellem
Aufwand fuhren

“ eco.nomy




Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Was ware wenn...

Was ware wenn Wohnungsunternehmen und
Anbieter ,,im groRen Stil“ zusammen-
arbeiten? Vorausschauende Bedarfsplanung,
unternehmensubergreifende Bedarfsbundelung,
Pool Buying, ...

Was ware wenn Wohnungsunternehmen

Markttransparenz ,,am Silbertablett"
hatten? Anbieter, Angebote, Anwendbarkeit,
Kosten, Nutzen, ...

Was ware wenn wir unternehmens-

Was ware wenn wir die unternehmens- ubergreifendes Qualitatsmanagement

ubergreifende Zusammenarbeit und kontinuierliche Verbesserungen
konsequent standardisieren? ermoglichen? Anbieteriibergreifendes

Angebotsstrukturierung und -modularisierung, Einsparmonitoring, Roll-out Planung, ...
Rahmenvertrage, gemeinsame Optimierung, ...

Wir sind uberzeugt: Gemeinsam sind wir stark.

" eco.nomy




Zahlenwerte aus Grunden der Vertraulichkeit ausgeblendet.

20+x%: Digitale Betriebsoptimierung und Energiemanagement, ein Projekt
gemeinsam mit Unternehmen der ARGE Stuttgarter Wohnungsunternehmen

Digitale Betriebsoptimierung und Energie-
management

Mehrstufige Anbieterselektion aus uber 20
Anbietern

» Vorselektion: Vorerfahrungen von am Projekt
teilnehmenden Wohnungsunternehmen mit den Anbietern

» Schritt 1: Innovations- und Losungsworkshops mit 12
Anbietern

» Schritt 2: Vertiefungsworkshops 4 Anbietern
Verhandlung von fur Rahmenvertragen mit vier
Anbietern
» |eistungsangebote: Standard- und Zusatzleistungen

» Prozessdurchfuhrung, z.B. Installation, Garantien/ Service
Levels, z.B. Fristen

» Preise und Vorteilskonditionen fur Rahmenvertragspartner

» Eckpunkte der Zusammenarbeit, Beauftragung,
qualitatsmanagmenent, AGB, ...

Abschluss von zwei Rahmenvertragen

Preisbandbreiten (Min, Max) und durchschnittliche Preis-
reduktion durch strukturierte unternehmensubergreifende
Zusammenarbeit und Rahmenvertragsverhandiung

Durchschnitt

Durchschnitt
Unverhandelte Verhandelte Rahmen- Durchschnittliche
Marktpreise vertragspreise Preisreduktion

16 1) Vollkosten, brutto inkl. Mehrwertsteuer: Gateway, Installation, SaaS, Mobilfunk, Managementportal, Betriebsoptimierung;
eco:nomy

Kosten fiir 24 Familienhaus, kumuliert Gber 3 Jahre (€) Wohnflache: 65 m? pro Wohnung,



Vertraulich.

Mehrstufige Selektion von Anbietern fur Rahmenvertrage und fur eine
intensive, unternehmensubergreifende Zusammenarbeit

Stufenweises Vorgehen und Anzahl an Anbietern im Projektverlauf

> 20

Schritt 2: Vertiefungs-
workshops und Rah-

Auswahlkriterien menvertrggsverhand-

= (Negative) Vorerfah- lungen mit den An-
rungen von am Projekt = Schritt 1: Innovations- bietern
teilnehmenden Woh- und Losungswork- * Leistungsangebote
nungsunternehmen shops mit den = Vertragskonditionen

Anbietern 4

= Bewertung von Unter-
nehmen und Leis-

Preise und Vorteils-
konditionen fur

2
Rahmenvertrags-

mit den Anbietern

= Kein Interesse, der
Anbieter, am Projekt

teilzunehmen tungsangeboten
,Long List“: Anbieter, die an Anbieter, die an Unternehmen, mi.t_
Gemeinsam Schritt 1 teilge- Schritt 2 teilge- denen Rahmenvertrage
besprochene nommen haben nommen haben angeschlossen werden")
Anbieter

Verhandlungsteam der ARGE Stuttgarter Wohnungsunternehmen: Bau- und Wohnungsverein gy, sau-una ,\/\
17 BG Neues Heim, Siedlungswerk Stuttgart, SWSG sowie ECO,NOMY N stiigns o NeuesHeim | Siedlungswerk] GWSG eco:No my

1) Zusatzlich finf Unternehmen auf der ,Watchlist*




Mehrstufige Selektion von Anbietern fur Rahmenvertrage und fur eine
intensive, unternehmensubergreifende Zusammenarbeit

Ubersichten zu den Workshops gemeinsam mit den Anbietern

Schritt 1: Innovations- und Losungsworkshops
mit 12 Anbietern

Agenda fiir die ,,Lésungs- und Kollaborations-

Workshops*

* Firmen- und Angebotsiiberblick: Status Quo und absehbare Angebotserweiterungen 10 Minuten
= Strukturierter Funktionalititsiiberblick und Nutzenquantifizierung (Energieeinsparungen) 20 Minuten
= Ldésungen fiir ausgewihlte Gebidude und Quartiere inkl. Kosten- und Nutzenquantifizierung 60 Minuten

aus Vermieter- und Mieterperspektive

= 6 Familienhaus, 400 m2 beheizte Wohnflache

160 kWh/m? Jahr'), alte Gasheizung?), keine Photovoltaikanlage

100 KWh/m? Jahr", neue Warmepumpen-Gas-Hybridanlage, Photovoltaikanlage, Elektro-Ladesaulen
» 24 Familienhaus, 1.560 m2 beheizte Wohnflache

160 kwh/m? Jahr'), alte Gasheizung?", keine Photovoltaikanlage

100 kWh/m? Jahr?), neue Warmepumpen-Gas-Hybridanlage, Photovoltaikanlage, Elektro-Ladesaulen
= Quartier, 10 Gebdude, 100 Wohnungen, 6.500 m?2 beheizte Wohnfliche

100 KWh/m? Jahr", neue zentrale, gebaudeiibergreifende Warmepumpen-Gas-Hybridanlage mit Warmenetz fir das
Quartier, Photovoltaikanlage(n), Elekiro-Lades&ulen

= Systemleistungen auf Portfolioebene: Dashboard, Management-/ Steuerungsleistungen, ...

* Technische Rahmenbedingungen fiir die Zusammenarbeit (,Sweet Spot* und ,No Gos") 10 Minuten
= Zusammenarbeits-, Unterstiitzungs- und Vertragsmodelle (inkl. auftraggeberseitige Leistungen) 10 Minuten
= Projektbeispiele und Referenzen 5 Minuten
= Néchste Schritte 5 Minuten

Hinweise zu den Gebduden: Jeweils zentrale Warmwasserbereitung auf Gebaude -bzw. Quartiersebane
3 1) K inig E ? fir Warme und Warmwasser jo m? behaizter Wohnfiache
2) Baujahr der Gasheizung 2005, die Gasanlage soll noch flnf Jahre in Betrieb bleiben

Agenda fiir den ,,Vertiefungsworkshop*

= Ziele des ,Vertiefungsworkshops*
= Vertiefte Durchsprache der Leistungsangebote
= Grundsatzliche Angebotsvarianten und -pakete
= Angebote speziell fur ...
= Altanlagen
= Neue Anlagen
= Kleine Gebaude
= Hybridanlagen
= Sektorkopplung/ energiewirtschaftliche Optimierung
= Stérungsmanagement: Art der Stérmeldungen, ...
= Kopplung mit anderen Lésungen, z.B. smartem Thermostaten
= Durchfiihrung von ,dynamischem* hydraulischem Abgleich

= Vertiefte Durchsprache der Kosten- und Nutzenquantifizierung aus dem Lésungs- und

Kollaborations-Workshop: 24 Familienhaus, 1.560 m? beheizte Wohnfliche, 160 kWh/m2 Jahr"),
alte Gasheizung?

= Ideen und mogliche Vertragsinhalte fiir ein Multi-Kundenprojekt bzw. fiir einen Rahmenvertrag

mit der ARGE Stuttgart

= Néchste Schritte

Hinweise zu den Gebauden: Jeweils zentrale Wanmwasserbereitung auf Geb&ude -bzw. Quartiersebene

3 1) K fur Warme und Warmwasser je m? beheizter Wohnflache

2) Baujahr der Gasheizung 2005, die Gasanlage soll noch fanf Jahre in Betrieb bleiben

Schritt 2: Vertiefungsworkshops mit 4 Anbietern

5 Minuten
20 Minuten

10 Minuten

15 Minuten

10 Minuten

Strukturierter Vergleich von Anbietern und Angeboten: Funktionalitaten, Losungen sowie Kosten-

(und Nutzen-) Quantifizierung fur klar definierte Anwendungsfalle (,,Use Case Quantification®), ...

eco.nomy
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Zahlenwerte aus Grunden der Vertraulichkeit ausgeblendet.

20+x%: Vollkosten fur Monitoring und automatische
Betriebsoptimierung
Anbieter

Anbieteruberblick

Vollkosten, brutto inkl. Mehrwertsteuer: Gateway, Installation, SaaS, Mobilfunk, Managementportal,

Betriebsoptimierung; Kosten fiir das Gebaude kumuliert tiber 3 Jahre (€) sowie Kosten je Wohnung und Monat (€/WE
Monat); 24 Familienhaus, Wohnflache: 65 m? pro Wohnung, Energieverbrauch: 130 kWh/m?2, Gaspreis: 10 €ct/kWh

»
>

Initiale Angebote : | Durchschnitt: 6.800 €
verschiedener i '

Anbieter vor der '
Verhandlung von
Rahmenvertrags-
konditionen

Nur Monitoring

Initiale Angebote
1) Bezogen auf das  Brennstoffkostenreduktion bei Brennstoffkostenreduktion bei

gunstigste Angebot 5 % Energieverbrauchsreduktion 10 % Energieverbrauchsreduktion eco:Nno my



Zahlenwerte aus Grunden der Vertraulichkeit ausgeblendet.

20+x%: Vollkosten fur Monitoring und automatische Verhandlung von Rahmen-
i imi rtragskonditi
Betriebsoptimierung vertragskonditionen

Anbieter Vollkosten, brutto inkl. Mehrwertsteuer: Gateway, Installation, SaaS, Mobilfunk, Managementportal,

Betriebsoptimierung; Kosten fiir das Gebaude kumuliert tiber 3 Jahre (€) sowie Kosten je Wohnung und Monat (€/WE
Monat); 24 Familienhaus, Wohnflache: 65 m? pro Wohnung, Energieverbrauch: 130 kWh/m?, Gaspreis: 10 €ct/kWh

\ 4

Ausgewahlte
Anbieter, mit
denen keine

Rahmenvertrége Nur Monitori Auf ,Watchlist’ b II<I Bel

ur Monitoring uf ,Watchlist* bis zum klaren Beleg Keine Rahmenvertrage mit Anbietern
abgescmossen von Verbrauchsreduktionen besonders teurer Systeme
wurden .

Ausgewahlte
Anbieter, mit
denen Rahmen-
vertrage abge-
schlossen
wurden

Initiale Angebote

Anbieter 1 ' ‘ . Verhandelter Rahmenvertragspreis

ohne Mindestabnahme
. Verhandelter Rahmenvertragspreis bei
Anbieter 2 ‘ ‘

Mindestabnahme von 500 Systemen

— Effekt unserer gemein-
samen Arbeit

1) Bezogen auf das  Brennstoffkostenreduktion bei Brennstoffkostenreduktion bei
gunstigste Angebot  § % Energieverbrauchsreduktion 10 % Energieverbrauchsreduktion eco:No my



Ausgewahlte Inhalte der Rahmenvertrage

Leistungsbeschreibungen fur Hardware, Software (SaaS), Installation und Services

» | eistungsbeschreibung (paketierte Standardleistungen und modulare Zusatzleistungen) fur relevante Anwendungssituationen:
Alte/ neue Heizungen ohne/ mit direktem Zugriff auf die Heizungssteuerung, Gas und Gas-Hybrid Anlagen, Warmepumpen, ...

= Planung und Installation, Koordination der Aktivitaten und Optimierung des operativen Betriebs Uber Hotline und Mitarbeiter vor Ort,
Qualitatsmanagement, Schulung von Heizungs-Servicedienstleistern, ...

Kommerzielles und vertragliches Modell der Zusammenarbeit

= Mengenrabatte, Einspargarantien, Berlucksichtigung von Angebotsinnovationen, Preisdegression/ -anpassungen im Zeitverlauf,
Umgang mit méglichen glinstigeren Angeboten anderer Anbieter, Vertragslaufzeiten, Kiindigungsmaglichkeiten, ...

= Gleichartige, vergleichbare Vertrage, Vertragsstrukturen und AGB

Vorteile fur teilnehmende Wohnungs- und Immobilienunternehmen: Markttransparenz, unternehmensiber-
greifender Austausch und voneinander lernen, Zusatzleistungen, z.B. Services, Beschaffungsvorteile/ Sonderkonditionen

Vorteile fur Anbieter: Vereinfachung von Vertriebsprozessen, ggf. rasches Wachstum, Pilotierung und Roll-out,

positive Reputation und Replizierbarkeit
eco-nomy




Was und erfolgreich gemacht hat und worauf es zukunftig ankommen wird

Erfolgsfaktoren unserer gemeinsamen Arbeit

Grofe zahilt
Unternehmensubergreifende Blundelung von Bedarfen

Planbarkeit zahlt
Vorausschauende Bedarfsplanung, und wenn sie auch nur indikativ ist

Gemeinsam sind wir schlauer
BUndelung und Weiterentwickeln der Erfahrungen der verschiedener
Wohnungsunternehmen

Wider der Marchenstunde

Klarheit statt Diffusitat. Stringente Beschreibung, Bewertung und Quan-
tifizierung von Angeboten fur klar definierte Gebaude-/ Anwendungs-
situationen. Referenz-Anrufe mit aktuellen Kunden der Anbieter

Wer zahlt, bestimmt

Stringenz bei der Rahmenvertragsverhandlung. Verhandlungsfuhrung und
Vorgaben durch die Wohnungsunternehmen. Mut, nein zu sagen. Lieber
keinen Rahmenvertrag als einen schlechten.

Erfolgsfaktoren fur die
Umsetzung

Erfolgreicher Umset-

zungsstart
Beauftragungen durch die
Wohnungsunternehmen,
Installationen, ...

Qualitatsmanagement
und kontinuierliche
Optimierung

Mit strukturiertem unterneh-
mensubergreifendem Aus-
tausch

Skalierung
Uber den Kreis der Unterneh-
men der ARGE Stuttgart

hinaus
eco:nomy



Die eco,nomy App als zentraler Dreh- und Angelpunkt fur den optimierten Ein-
satz von digitalen Betriebsoptimierungs- und Energiemanagementiosungen ...

Ausgewahlte Anbieter

KUGU termios
cd metr @ GreenFusion
othermo T NpuETRoNa

Sensaru

... und fur strukturiertes Einsparmonitoring, anbieterubergreifende Kosten- und Leistungs-

transparenz, konsequentes Qualitatsmanagement sowie zielgerichtetes, systematisches
unternehmensubergreifendes Lernen, Roll-out Planung, ...

2 eco:nomy




Die eco,nomy App: Das ,,Schweizer Taschenmesser*

fur die Dekarbonisierung groRer Gebaudebestande.

Fokus der eco,nomy App
= Vollumfangliche Funktio-

Betrachtung nach Priorisierungsgruppen Jahrliche Betrachtung

nalitat und maximale Wert-
generierung fur die Erar-
beitung UND die Umsetzung
der Klimaroadmap
Einfache, intuitive Bedie-
nung

= Aktualitat bzgl. regulato-
rischer Anforderungen
Kontinuierliche Entwicklung
bzgl. Inhalten und Funktio-
nalitatsumfang

2021 bll 2026 bl 203 bl 203 2025 2026 2027

1in die Portfoliodekarbonisierung auf Basis von g

aBnahmenkategorien  Mafinahmen

24 eco:nomy



Die eco,nomy App: Ausgewdhlte Funktionalititen

gieverbrauche und CO,-Emissi fiir Warme und Warmwasser im Uberblick

» Portfolioanalysen, Zeitreihenanalysen und

e e e Benchmarking-Vergleiche: Jahrich neu mit aktuellen
oo Verbrauchen, CO,-Faktoren, Gebaudeinformationen
= CO,-Abgabenberechnung
T S St S S S e e = CO,-Monitoring und Bilanzierung als Basis fiir ESG-Reporting und

Nachhaltigkeitsberichterstattung und Kommunikation

» Gebaudedatenbank und Einzel-Gebaudeprofile mit relevanten Stammdaten

sowie Verbrauchs-, Bauteil-, Malinahmen-, Investitions- und Wirtschaftlichkeitsinformationen auf
einen Blick

» Dynamische Fortschreibung der Klimaroadmap: Kosten, Férderung,
MalRnahmen/ technologische Innovation, zeitliche Priorisierung, ...

» Wirtschaftlichkeitsanalysen/ -optimierung: Effekte aus Mieter- und
Vermietersicht, ...

» Umsetzungs- und Ergebnissteuerung: Soll-Ist-Vergleiche

» Systemintegration/ Schnittstellen: CSV Schnittstelle, EXCEL Up-
und Downloads, PDF Downloads

NEU: ,,Optimierung der Optimierung*

= Systematisches Einsparmonitoring, Verbrauchsanalyse im Zeitverlauf und

Bewertung von Energieverbrauchsreduktionen
= |n der Breite des Marktes, herstelleribergreifend und (anonymisiert)
wohnungsunternehmensubergreifend

25 1) Kontinuierliche Entwicklung bzgl. Inhalten, Funktionalitdtsumfang und Systemintegration eco-nomy




Doppelte Optimierung: Effizienz von Heizanlagen auf Gebaudeebene UND
Effektivitat des Losungseinsatzes auf Portfolioebene

Optimierung der Effizienz von Heizanlagen+x Optimierung der Effektivitat des
auf Gebiudeebene sowie fallweise auf Losungseinsatzes mit der
Wohnungs- und Quartierebene . i Aep

» Strukturierte Verbrauchsanalysen:
Automatisierte Zeitreihenanalysen auf
Jahresebene mit konsistenter Klima-
und Leerstandsbereinigung

» Tiefenbohrungen: Was funktioniert und
was rechnet sich wo und warum?

Ausgewahlte Anbieter von digi-
talen Betriebsoptimierungs- und
Energiemanagementlésungen
= Basis fur ...
» Belastbare Kosten- und Nutzen-
bewertung und -kommunikation

= Aktives Qualitatsmanagement und
-optimierung

NP ERUNATS, @ GreenFusion KU G U
‘ Einfach, Mehr, Qualitat.

cdmetr Sensaru  otherno

termios : .
__________________________ = Wirkungsvolle Pilot- und Roll-out

Planung

= Unternehmensiibergreifender
Erfahrungsaustausch und Lernen

2 eco:nomy



Agenda

* Die eco,nomy Plattform
» Die GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte

» Gemeinschaftsprojekt von ARGE Stuttgart und eco,nomy: ,20+x%: Digitale Betriebsoptimierung
und Energiemanagement”

= Ausblick: Die scalE Contractingwoche, 23. bis 27. November 2026
= MACHEN!

<E
- dena eco:nom y




Die scalE 2026 Contractingwoche.

23. bis 27. November 2026.
Der Contractingmarkt entwickelt sich rasant. Und dabei sind bezahlbare, nachhaltige Versorgungslosungen das, worum
sich alles dreht.

GdW und eco,nomy bringen vor diesem Hintergrund in der scalE 2026 Contractingwoche vom 23. bis 27. November 2026
leistungsstarke Anbieter von Nahwarme-, Fernwarme- und Contractingleistungen mit Wohnungs- und
Immobilienunternehmen, Immobilieninvestoren, Stadten und Kommunen zusammen.

In unseren scalE Innovationsvideokonferenzen stellen relevante Anbieter Best Practice Projekte und
Leistungsangebote fur die nachhaltige Gebaudeversorgung vor. Und das im gesamten Spektrum von Einzelgebauden
uber kleine und grof3e Quartiere bis hin zu gesamten Stadten.

Der Fokus liegt dabei auf technologischen und kollaborationsbezogenen Innovationen, auf Machbarkeit und auf

Wirtschaftlichkeit. Alles das, was greifbare nachhaltigkeitsbezogene UND monetare Vorteile fir Immobilieneigentumer
sowie fur Nutzer und Mieter bringt, ist hochgeschatzt.

Wohnungs- und Immobilienunternehmen, Immobilieninvestoren sowie Stadte und Kommunen erhalten im Rahmen der
scalE Contractingwoche Markttransparenz ,,auf dem Silbertablett”, Inspiration fuir eigene Projekte und Kontakt zu
relevanten Anbietern.

Und Anbieter erhalten eine wirkungsvolle Plattform, um interessierten (potentiellen) Kunden all das zu zeigen, was sie zu
bieten haben.

Somit: Win-Win fur alle Beteiligten. Und das 100% im Sinne des MACHENs mit dem klaren Ziel der Initilerung und der

Realisierung konkreter Umsetzungsprojekte mit Vorteilen fur alle Beteiligten.
GBS e co:nomYy



ScalE Die scalE 2026 Contractingwoche.

23. bis 27. November 2026.

Das Merger Endgame im Contractingmarkt ist
eroffnet.

Ausgewahlte M&A Transaktionen im deutschen Markt
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Agenda

* Die eco,nomy Plattform

Die GdW und eco,nomy Gemeinschaftsprojekte

Gemeinschaftsprojekt von ARGE Stuttgart und eco,nomy: ,,20+x%: Digitale Betriebsoptimierung
und Energiemanagement”

Ausblick: Die scalE Contractingwoche, 23. bis 27. November 2026

MACHEN!

<E
- dena eco:nom y




Gemeinsam sind wir stark. Was MACHEN wir gemeinsam?

¥ Gdw

Die Wohnungswirtschaft
Deutschland

Mehr zu unseren eco,nomy Leistungen: +49 (0) 151 25 916 914, martin.handschuh

Die
Wohnungswirtschaft

DW

18 savew uno Tecknix

KEL DEKARBONISIERUNG GROSSER GEBAUDEBESTANDE

DW 1172024

Kollaborationen machen stark

Die D isi grofier Geba

muss iger und

schneller werden. Kooperationen und neue Formen unternehmensibergreifender

er

Von Dr. Martin Handschuh, Luis Stephan und Dr. Constantin Greiner

eringe Sanierungsraten,
hohe Kosten und hohe
Forderbedarfe treiben die
Akteure der Dekarbonisie-
rung von Bestandsgebiu-
debestanden um. Immer
‘mehr wird offensichtlich: So wie wir bisher

im Bereich Neubau und Modernisierung ~ Dr. Martin

gen. Ein Appell,

Und das sowohl auf der Seite der Wohnungs- und
immobilienunternehmen als auch auf der Seite der
verschiedensten Anbieter.

Fir Wohnungs- und Immobilienunternchmen ist
eine Markt- und Angebotstransparenz sehr wichtig.
Vor allem in Bezug auf innovative Losungen besteht

h d

renz: Mehr als zehn relevante Anbleter nachhaltiger
Heizungssysteme, mebr als 15 relevante Anbieter

von Gebuden agiert habenund nochhan-  Handschuh
deln, k:

Wir kéin-

nen uns das in vielerlei Hinsicht nicht mehr
leisten. Der Standardreflex, noch mehr For-
derung einzufordern, verfingt allein nicht
‘mehr. Dauerhaft ist das keine nachhaltige Losung.

auch nicht retten.
Vielmehr sind alle an den entsprechenden Pro-
zessen beteligten Akteure ~ Wohnungs- und Immo-
Herstell

rischer Welse neue Wege zu gehen. Kriftebandeln
ist angesagt. Basierend auf dem Prinzip ,Gemeinsam
sind wir stark” kann es nicht nur um ein bisschen
mehr Zusammenarbeit und Erfabrungsaustausch
gehen. Fur substanzielle Verbesserungen
sind neue Wertschopfungsstrukturen und
-netzwerke erforderlich. Wird es richtig

gemacht, kénnen greifbare Vorteile filr alle -

Beteiligten entstehen. ]

Blick in den Maschinenraum der .4
Dekarbonisierung

Es stockt im Markt. Ein plakatives Beispiel  Dr. Constantin
Greiner

ist der Markt far Warmeerzeugungsanla-

STUTTGART

gen.Von
for Wirmepumpen in allen Marktsegmen-
ten deutlich gestiegen. Parallel dazu bricht
der Absatz fir Wirmeerzeuger in

MaBe cin.* Die Ursachen sind vielfiltig und Heraus-

Murich Strategy
GrbiH & Co G

gitaler Ef -
et cetera — und alle mit unterschiedlichen Angeboten,
Leistungsumfingen, Preismodellen sowle
hoher Entwicklungsdynamik. Hier Trans-
parenz und Planungssicherheit herzustel-
len, ist ~ vor dem Hintergrund hoher Pla-
nungs- und Umsetzungskomplexitat und
geringer Verbindlichkeit unter anderem bel
der kommunalen Warmeplanung - oftmals
nur unter sehr hohem Aufwand méglich.
Insbesondere bef kleinen und mittelgrogen
Unternehmen kommen noch geringe Men-
gengerdste und eine geringe Marktmacht
erschwerend hinzu.

Den Oberblick zu behalten, erfordert
von Wohnungs- und immobilienunternehmen ho-
hen Einsatz. Doch auch die Anbieter von Dekarbo-
nisterungslelstungen haben mit Erschwernissen zu

ampfe -

von Angeboten mit vielfiltigen Abstimmungs- und
Iterationsrunden, zum Teil substantielle zeitliche
Verschiebungen von Sanierungsprojekten und die
Kleinteiligkeit des Geschafts.
‘War es in der Vergangenheit noch vergleichs-
fur ein Geb

ahlen, st dies bei
einem zeitgemiSen Warmepumpen-Hybridsystem
mit einem Gas-Spitzenlastkessel, mit einer Kopplung

Es zeichnen sich archetypische Schwierigkeiten ab.

[

eco.nomy

Die Gemeinschaftsprojekte von Wohnungswirt-
schaft und eco2nomy

Barrieren weg. Kosten runter. Geschwindigkeit hoch. Darum geht es, wenn die

und y i auf den Weg
bringen. Mit Vorteilen fiir Wohnungsunternehmen sowie fr relevante Anbieter von
Dekarbonisierungsleistungen, die deutlich Gber das hinausgehen, was einzelne
Akteure allein schaffen kénnen.

I Gaw e

19. November 2025

3

‘2ot Ralf U, stock.adobe com

Dr. Grinder und economy
Joachim Eckert, Leiter Kooperationen & Netzwerke, GAW

in Wi+, Online

Wi Wohnungswirtschaft

@eco2nomy.de
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Wie hat lhnen das heutige
Webinar gefallen?

lhre Meinung
ist gefragt!

/



KEDi Highlight {E
Unser nachstes Webinar Ji

13. Oktober 2026
KEDi Webinar

§ 56 GModG:
Gebaudeautomation und
Monitoring in
Nichtwohngebauden

Jetzt kostenlos anmelden! www.kedi-dena.de/veranstaltungen

KEDi Webinar | Gebaude effizient digitalisieren | 15. September 2



24. NOVEMBER

(E 2 0 2 6
)|conuention

Entschlossen.

Digital. Ok,
Effizient. -

www.kedi-dena.de/convention2026

&




\

H
' Kompetenzzentrum
Energieeffizienz

durch Digitalisierung

Vielen Dank und bleiben Sie mit uns in Kontakt!

Jeff Klemm
jeff.klemm@dena.de

Steve Hammer
steve.hammer@dena.de

Weitere Informationen finden
Sie unter www.kedi-dena.de

KEDi Newsletter

www.kedi-dena.de/das-kedi/newsletter



http://www.kedi-dena.de/
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http://www.kedi-dena.de/

	KEDi Webinar DigiStr. - 1.pdf (p.1-28)
	Start
	Folie 1: Herzlich willkommen zum KEDi Webinar 
	Folie 2: Allgemeine Informationen
	Folie 3: Allgemeine Informationen
	Folie 4: Was macht das KEDi?
	Folie 5: Highlights des Webinars
	Folie 6: Die ersten Schritte zum digitalen Gebäudebestand
	Folie 7: Mehrwerte digitaler Effizienzlösungen
	Folie 8: Ist die Dynamik in der Verbreitung von Heizungsmonitoring ausreichend?
	Folie 9: Welche Hemmnisse bestehen für die Umsetzung digitaler Effizienzmaßnahmen?
	Folie 10: Wie können Wohnungsunternehmen die Hemmnisse überwinden?
	Folie 11: Digitalisierungsstrategien für die Wohnungswirtschaft
	Folie 12: Digitalisierungsstrategien für Wohnungsunternehmen
	Folie 13: Projektziele
	Folie 14: Zentrale Erkenntnisse
	Folie 15: Fachgespräch: Beispiel Verbandsdirektor
	Folie 16: Ergebnisse aus Fachgesprächen: Treiber und Hemmnisse für Digitalisierung und Energieeffizienz
	Folie 17: Befragungen und Fallbeispiel Wohnungsunternehmen
	Folie 18: Umfrage unter Wohnungsunternehmen Digitalisierung der Mehrheit der Wohngebäude
	Folie 19: Umfrage unter Wohnungsunternehmen Selbsteinschätzung (intern und Wohngebäude)
	Folie 20: Umfrage Mietende Frustration über den Einbau messbar
	Folie 21: Umfrage Mietende Begründung der Bewertung
	Folie 22: Mitarbeitendenbefragung Wohnungsunternehmen
	Folie 23: Rückschlüsse zu Digitalisierungsstrategien
	Folie 24: Entwicklung von Digitalisierungspfad  mit Hinweisen für WU
	Folie 25: Leitfaden mit Tipps zur Digitalisierungspfaden
	Folie 26: Fazit zur Digitalisierungsstrategie
	Folie 27: Vielen Dank!  Dr. Severin Beucker, beucker@borderstep.de Janika Gabriel, j.gabriel@bis-berlin.de
	Folie 28: Die ersten Schritte zum digitalen Gebäudebestand


	FOLIEN~1.PDF (p.29-60)
	Standardabschnitt
	Slide 1
	Slide 2: Agenda
	Slide 3: Was uns umtreibt. Und wie unsere eco2nomy Plattform Wert für Wohnungs-unternehmen, Sparkassen und Kommunen schafft.
	Slide 4: Die eco2nomy Plattformleistungen für wertsteigernde Portfoliotransformation und wirkungsoptimale Dekarbonisierung
	Slide 5: Ausgewählte eco2nomy Kunden
	Slide 6: eco2nomy Erfahrung und Mengengerüste

	Abschnitt ohne Titel
	Slide 7: Agenda
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11

	Abschnitt ohne Titel
	Slide 12: Agenda
	Slide 13: Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Überbietungswettbewerb  der Einsparpotentiale
	Slide 14: Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Signifikante Schwierigkeiten für Wohnungsunternehmen und für Anbieter. Und was wir MACHEN!
	Slide 15: Digitales Energie- und Heizungsmanagement: Was wäre wenn...
	Slide 16: 20+x%: Digitale Betriebsoptimierung und Energiemanagement, ein Projekt gemeinsam mit Unternehmen der ARGE Stuttgarter Wohnungsunternehmen
	Slide 17: Mehrstufige Selektion von Anbietern für Rahmenverträge und für eine intensive, unternehmensübergreifende Zusammenarbeit
	Slide 18: Mehrstufige Selektion von Anbietern für Rahmenverträge und für eine intensive, unternehmensübergreifende Zusammenarbeit
	Slide 19: 20+x%: Vollkosten für Monitoring und automatische  Betriebsoptimierung
	Slide 20: 20+x%: Vollkosten für Monitoring und automatische  Betriebsoptimierung
	Slide 21: Ausgewählte Inhalte der Rahmenverträge      
	Slide 22: Was und erfolgreich gemacht hat und worauf es zukünftig ankommen wird 
	Slide 23: Die eco2nomy App als zentraler Dreh- und Angelpunkt für den optimierten Ein-satz von digitalen Betriebsoptimierungs- und Energiemanagementlösungen ...  
	Slide 24: Die eco2nomy App: Das „Schweizer Taschenmesser“  für die Dekarbonisierung großer Gebäudebestände. 
	Slide 25: Die eco2nomy App: Ausgewählte Funktionalitäten1)
	Slide 26: Doppelte Optimierung: Effizienz von Heizanlagen auf Gebäudeebene UND Effektivität des Lösungseinsatzes auf Portfolioebene  

	Abschnitt ohne Titel
	Slide 27: Agenda
	Slide 28: Die scalE 2026 Contractingwoche.  23. bis 27. November 2026.  
	Slide 29: Die scalE 2026 Contractingwoche.  23. bis 27. November 2026.  

	Abschnitt ohne Titel
	Slide 30: Agenda
	Slide 31: Gemeinsam sind wir stark. Was MACHEN wir gemeinsam? 

	Abschnitt ohne Titel
	Slide 32


	KEDi Webinar DigiStr. - 3.pdf (p.61-64)
	Start
	Folie 1
	Folie 2: Unser nächstes Webinar 
	Folie 3
	Folie 4



